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TECHNIK
Energie / Brand - Schallschutz

Langen: Energetische Stadtsanierung mit 
Stromsparchecks und attraktive Preise für die Mieter
Bei der energetischen Stadtsanierung im Gebiet Südliche Ringstraße, Am Belzborn und Wilhelmstra-
ße in Langen packen Stadt, Stadtwerke und die Nassauische Heimstätte mit ihrer fürs Sanierungs-
management zuständigen Tochter NH ProjektStadt gemeinsam an. Ziel ist es, den Energiebedarf in 
dem Viertel mit seinen 352 Wohnungen in den kommenden Jahren bis 2023 durch Modernisierung, 
effizientere Anlagen und einem bewussten Verbrauchsverhalten der Mieter mindestens zu halbieren. 
Ein Großteil der Häuser, die aus den 1960er Jahren stammen, soll in Zukunft den Gebäudeenergie-
standard Effizienzhaus 85 erfüllen – also Neubauniveau (100 Prozent) minus 15 Prozent. Für das 
ambitionierte Vorhaben ist die Unternehmensgruppe mit der Stadt Langen, den Stadtwerken Langen 
und den Mietern einen „Green Deal“ für die Zukunftsfähigkeit des Quartiers eingegangen. Der Bund 
unterstützt das Projekt mit Fördermitteln aus dem Programm zur energetischen Stadtsanierung. 

Mit im Boot sind auch die Mitarbeiter von CariJob. 
Sie bieten nun den Mietern kostenlose Stromspar-
checks an und es gibt attraktive Preise zu gewinnen, 
die die Nassauische Heimstätte und die Stadtwerke 
zur Verfügung stellen. CariJob ist eine Tochter des 
Caritasverbandes Offenbach, die sich um die Qua-
lifizierung von Langzeitarbeitslosen und Behinder-
ten kümmert und unter anderem zum Energiebera-
ter weiterbildet. 

Sozialverträgliche Sanierung 

Von großer Bedeutung sei, die Mieter auf dem Weg 
in die Zukunft mitzunehmen und das Sanierungs-
Konzept sozialverträglich umzusetzen, betonte 
Dr. Constantin Westphal, der für die Immobilien-
bewirtschaftung zuständige Geschäftsführer der 
Nassauischen Heimstätte/Wohnstadt. „Wir haben 
Lösungen gefunden, die zwischen sozialen, ökolo-
gischen und ökonomischen Herausforderungen ei-
nen guten Ausgleich schaffen“, sagte Dr. Westphal. 
„Dabei setzen wir auf die ständige Information und 
auf die Mitwirkung der Mieter.“ 

Diese haben in den vergangenen Tagen jeweils 
ein Anschreiben mit Informationen über die vorge-

sehene Energiespar-Aktion erhalten. Zusätzlich gibt es Aushänge in den Gebäuden. Dem Anschreiben ist 
ein Flyer beigelegt, der vom Mieter mit seinen Kontaktdaten ausgefüllt und dann bei der Stadt Langen abge-
geben werden kann. Wer teilnimmt, erhält als Dankeschön eine von den Stadtwerken gesponserte Stecker-
leiste, die im Rathaus Langen ausgegeben wird. CariJob kontaktiert dann die Mieter und vereinbart einen 
Beratungstermin. Unter den ersten 50 teilnehmenden Haushalten werden drei energieeffiziente Haushalts-
geräte wie Waschmaschine oder Kühlschrank verlost. Der Egelsbacher Media Markt unterstützt die Aktion. 

Eine Reihe von Maßnahmen haben die Partner des „Green Deals“ schon ergriffen. So werden die Stadt-

Das Team der Langener Stromsparhelfer mit 
Anette Bacher, Bereichsleitung CariJob (rechts.) 
und Bernd Bleines, Vorstand Caritas Offenbach 
(zweiter von rechts); Foto NH
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Unternehmensgruppe Nas-
sauische Heimstätte/Wohnstadt 
Die Unternehmensgruppe Nas-
sauische Heimstätte/Wohnstadt 
mit Sitz in Frankfurt am Main 
und Kassel bietet seit über 
90 Jahren umfassende Dien-
stleistungen in den Bereichen 
Wohnen, Bauen und Entwickeln. 
Sie beschäftigt rund 670 Mitar-
beiter. Mit rund 60.000 Miet-
wohnungen in 140 Städten und 
Gemeinden gehört sie zu den 
führenden deutschen Wohnung-
sunternehmen. Der Wohnungs-
bestand wird aktuell von rund 
260 Mit-arbeitern in vier Region-
al-, untergliedert in 13 Service-
Centern, betreut. Das Regional-
center Offenbach bewirtschaftet 
rund 9.500 Wohnungen, da-von 
1.231 in Langen. Unter der 
Marke „NH ProjektStadt“ werden 
Kompetenzfelder gebündelt, um 
nachhaltige Stadt- und Projek-
tentwicklungsaufgaben durch-
zuführen. 

werke künftig von ihrer neuen Heizzentrale bei der Feuerwehr die in der Nähe liegenden Wohnungen der 
Nassauischen Heimstätte mit Wärme beliefern. Herzstück der Zentrale ist ein Blockheizkraftwerk mit ei-
nem Erdgasmotor, der sowohl Wärme als auch über einen Generator Strom erzeugt, der ins Netz der Stadt-
werke eingespeist wird. Die dadurch erzielten Einnahmen verringern den Wärmepreis. Durch die ortsnahe 
Verwendung der Abwärme wird die eingesetzte Energie optimal genutzt. 

Die gesamte beheizte Wohnfläche in dem Viertel beträgt fast 23.000 Quadratmeter. Aktuell liegt der 
Energieverbrauch bei rund vier Millionen Kilowattstunden im Jahr. Ziel ist eine Reduzierung des CO2-Aus-
stoßes um bis zu 70 Prozent, Basis dafür ein umfangreiches Modernisierungskonzept. 

Bereits umgesetzt hat das Regionalcenter Offenbach der Nassauische Heimstätte die Vollmodernisierung 
Am Belzborn 7 - 9 (2014) und Am Belzborn 3 - 5 (2015). Dort hat das Unternehmen in insgesamt 48 Wohn-
einheiten rund drei Millionen Euro investiert. Bis zum Jahr 2023 sollen weitere 20 Millionen Euro in die 
Sanierung des Quartiers fließen. 

Für Stadtwerke-Direktor Manfred Pusdrowski ist die Gebäudemodernisierung in Kombination mit ei-
ner effizienten Wärmeversorgung genau der richtige Weg, um die Umwelt zu schonen und Kosten zu sen-
ken. Der „Green Deal“ in Langen sei ein Musterbeispiel für eine erfolgreiche und vernünftige Energiewende 
vor Ort. Langens Bürgermeister Frieder Gebhardt wies darauf hin, dass die energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes einer der zentralen Punkte aus dem Klimaschutzkonzept der Stadt Langen sei. „Wir befür-
worten deshalb das Projekt der Nassauischen Heimstätte ausdrücklich.“ Doch allein die Energieeffizienz der 
Gebäude reiche nicht aus, um im Klimaschutz etwas zu erreichen. Wichtig seien die Bewohner, die durch 
ihr Verhalten den Energieverbrauch maßgeblich beeinflussen könnten. Sie hätten es in der Hand, nicht nur 
ihre Energiekosten zu steuern, sondern zugleich auch einen Beitrag für den Klimaschutz zu leisten. Die 
Beratungsoffensive für die Mieter ergänze hervorragend die von der Stadt initiierte Energiespar-Karawane 
für Eigenheimbesitzer. 

Jens Duffner

Sie sind auf der Suche 
nach mehr Dichte im Leben?
Da können wir helfen! 
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